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Aktuelle  Untersuchungen  aus
der Westschweiz und den USA
zeigen Problemlagen bei allen
Familienmitgliedern
Durch  Unterhaltungselektronik  oder  Smartphones  abgelenkte
Eltern  riskieren  eingetrübte  Beziehungen  zu  ihren  Kindern.
„Wir konnten zeigen, dass Qualität und Quantität der Eltern-
Kind-Interaktion  beeinträchtigt  werden,  wenn  die  Eltern
abgelenkt sind“, sagt Nevena Dimitrova von der Hochschule für
angewandte  Wissenschaften  und  Kunst  der  Westschweiz.
Interaktionen  würden  häufig  durch  technologische  Ablenkung
unterbrochen. Das könne in Familien, in denen sich die Eltern
nicht ablenken lassen, nicht beobachtet werden.
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Smartphone als Problem
In den USA ist das Phänomen bereits in Zahlen festgehalten
worden. In einer Umfrage haben sich 68 Prozent der Eltern dazu
bekannt, dass die Beziehung zu ihren Kindern leidet, weil das
Smartphone gewissermaßen dazwischenfunkt. Während sich viele
Studien  auf  die  Auswirkungen  von  Bildschirmen  auf  junge
Menschen  konzentrieren,  wird  immer  deutlicher,  dass  auch
Eltern zu viel Zeit mit ihren Smartphones verbringen.

In einer Umfrage des Pew Research Center haben 31 Prozent der
befragten  Eltern  angegeben,  dass  sie  sich  während  eines
Gesprächs  mit  ihrem  Nachwuchs  oft  vom  Smartphone  ablenken
lassen. Mit 46 Prozent liegen Kinder nicht allzu weit davon
entfernt.  „Es  ist  wichtig,  darauf  hinzuweisen,  dass  die
Bildschirmzeit nicht nur ein Problem der Jugendlichen ist. Es
ist  ein  Familienproblem.  Wir  wollten  aufzeigen,  wie
Jugendliche und Eltern mit diesem Problem umgehen“, sagte Pew-
Umfragenleiterin Colleen McClain.

Technoferenz nur ein Aspekt
Der zugehörige Fachbegriff heißt Technoferenz, was so viel
bedeutet wie „Technologie-Interferenz“. Sie tritt auf, wenn
die Interaktion und Kommunikation zwischen Eltern und Kind
durch die Verwendung digitaler Geräte gestört wird. Wobei sich
das Problem nicht auf digitale Ablenkung beschränkt. In einem
Test haben die Forscher festgestellt, dass sich jede Art von
Ablenkung  störend  auf  das  Eltern-Kind-Verhältnis  auswirkt.
Allerdings  seien  digitale  Ablenkungen  häufiger  und
allgegenwärtig.
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